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Anzeige - und HlntevHattungsbkcrtt für - Wildbnd und Mmgebung .
Der „ Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal nnd zwar „Montag , Mittwoch n . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt nnd Umgebung die größte Verbreitung finden, werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet .Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement mach Uebereinkunft.Der Abonncnits-Preis betrögt in hiesiger Stadt vierteljiihr . 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Obcramtsbezirk Viertels. 1 ,4! 15 4außerhalb des Bezirks 1 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an.

^ 72 . Mittwoch , den 27. September 1893.
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Licdcrkranz Wilddad.
Der Verein macht am

Sonntag , den 1. Oktober
einen

Ausflug
nach Stuttgart .

Abfahrt : Morgens 5 Uhr 05 Min
Die verehrt . Ehren- u . Passtven- Mit-

glieder, welche sich hiebei beteiligen , «erden
gebeten bis spätestens Donnerstag abend beim
Vorstand oder Kassier sich zu melden.

Bei entsprechender Beteiligung Fahrpreis¬
ermäßigung. Der Vorstand .

E Alle im Aohre ^

D 1863 Mlmclic Z
H Wildbader versammeln sich am M
D Donnerstag , den 28 . dS . A
sK abends 8 Uhr HL zu einer Besprechung L
D in Ser Rennbachbrauerei . D
^ Mehrere 63er . ^

Schuld- und Biirg-Scheiue
sind zu haben der in Buchdruckerei d«. Bl.

W r l d b a d.
Ein jüngeres fleißiges

sucht Stelle .
Wer ? sagt die Redaktion .

Lrii8l VeimHiiK-
/ rlimrir/1

wird vom 21 . September bis zum
1. Oktober wieder in Wildbad
anwesend sein.



Briickensperre .
Westen Vornahme von Reparaturen ist

die Gütersbachbrücke am Montag , den 2 .
und Dienstag , den 3 . Oktober d . I .

gesperrt .
Den 26 . Sept . 1893.

Stadtschnltheitzenamt :
A . - V . Bühner .

Restauration Toussaint.
Heute Mittwoch, abends 7 Uhr

RLdltzdtzrspatLtziL L

RtzdraMul
wozu freundlichst einladet -

Gust . Toussaint .

Neuen Wein
hat im Ausschank

Gottlob Rometsch z. wild . Mann .
Neues

''
(per Pfd . 20 ^s ) ist fortwährend zu haben bei

Chr. Batt.

Schwarze Tuche,
Kammgarn ,

KHemoL -SLoffe,
in verschiedenen Farben ;

auch laste ich nach Maß

Kerrenkteider
sofort anfertigen billigst.

G. Riexinger.
Mein Lager in

Wollgarn
ist wieder vollständig sortiert und verkaufe
nur sehr gute Ware zu den denkbar billigsten
Preisen. Emil Ruß

I Schweizer-Käse
1° Backstein-Käse

wie auch

KräuLer -Käse
empfiehlt C. W . Bott

In kürzester Zeit
verschwinden alle Unreinlichkeilen der Haut,
« >s : Flechten , rote Flecke , Hantansschläge,
übelriechender Schweiß eic . durch den lägt .
Gebrauch von :

Theerschwesel -Seife
v. Bergmann u . Co . , Radebeul- Dresden.

Vorr . ü St . 50 bei :
Gottlob Rometsch.

Feinsten

mpefieblt billigst_ Fr . Treiber .

1° Emmenthaler und
Limburgcrkäse

empfiehlt -Gustav Hammer .
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^V i l d st a d.

DUNIL8UIUNS .
l?ür die vielen lderveise ster^licstsr st.ieste

und Deilnalnne rvästrend clern Kranksein uncl
nacst dern ldinscsteiden unseres lieben Vaters ,

MdW Orossvaters , LelrrvieKervaters und Lruders

OLrisHan ^ ritzärled . Volrr -
HödsIsoLrölner

sov ^ie lür die löluinenspenden n . dieestrende LeAleitunA
2 u seiner letzten Rustestätte , lnr die trostreichsten ^Vorte

des Herrn Ltadtplarrer Olanner , ^vie aucst den Herren
Trägern saASn istren innigsten Oanlc

ülv Il ilill l'mleil üluterdlltzlitzutzii.
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Aufruf !
Behufs rascher Erledigung der Teilung über den Nachlaß des am

28 . August 1893 zu Stuttgart verstorbenen
Wirts Karrl ZsoHmann ,

ersuchen wir Namens der Witwe alle Diejenigen , welche Forderungen
an den Nachlaß zu erheben haben, solche umgehend bei uns anzumelden.

Stuttgart, den 22 . September 1893.
Rechtsanwälte

Dr . 8vLu11 L 8ok6url6L

Büchsenstratze LVa.
Sprechstunden an Werktagen von 3 — 6 Nhr Nachmittags .

6sU8tIlUU8 xur 8oniL6
L 3. 1 m "

b L c 1l . _SSL L ltrenoniiort SSL
lioil 11t. 0urKä8l6N dtz8ttzL8 tzMploLltzll.

zum Wäsche zeichnen empfiehlt
I . F . Gutbub .

Ht.
sin verschiedenen Sorten ) empfiehlt billigst

G Rometsch.

W i l d b a d

Ich erlaube mir mein reichhaltiges

Schrchwa ^ entnger
von der feinsten bis zur stärksten Qualiläl für Herren , Damen ,
Knaben, Mädchen u . Kinder in Leder : , Lasting , Plüsch
u . Kordnetzeug , sowie Winterwcrven in großer Ausw .
bei äußerst billigen Preisen zu empfehlen. Insbesondere empfehle ich
für Arbeitswille starke Windt . Watdschnhe , Hkohvstifet , hohe
JungenstiefeL u . Kotz schuhe rnit Isitzsuttev .

Bestellungen nach Maß , sowie Reparaturen werden schnell , pünktlich
und billig ausgeführt.

Hochachtungsvoll
Wilh . Luiz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .



Rundschau .
Stuttgart » 23 . Skpt . ( Geburtslag der

Königin . ) Dem Staatsanzeiger zufolge Hai
der König die Verlegung der kirchlichen Feier
des Geburtsfestes der Königin auf den dem
Geburtsfest vorausgehenden Sonntag verfügt .
Demzufolge wird die kirchliche Feier des Ge¬
burtsfestes der Königin in den evangelischen
Kirchen des Landes im laufengen Jahr am
Sonntag den 8 . Okiober abgehalten werden ,
wofür , wie wir weiter vernehmen , vom König
als Previgtlext die Stelle Psalm 100 , 5 :

„ Der Herr ist freundlich und seine Gnade
währet ewig und seine Wahrheit für und für "

bestimmt worden ist .
- - S . M . der König wird sich bei dem

evangelischen Kirchengesangsfcst in Ulm durch
einen besonderen Abgesandten vertreten lassen ,
da er durch die Brückcneinweihung in Cann¬
statt rerhindert tst, persönlich nach Ulm zu
kommen und dem Feste anzuwohnen . — Der
Vizefeldwebel Preuß der 7 , Kompagnie des
Infanterieregiment Nr . 124 hat sich mit dem
Dienstgewehr in seiner Wohnung in der
Kaserne erschossen .

— Das Volksfest , das nächste Woche
mit der Einweihung der Brücke Stuttgart -
Cannstatt beginnt , wird unter allen Umstän¬
den einen bedeutenden Rang unter seinen
Vorgängern einnehmen . Se . Majestät der
König wird am Mittwoch , die Brücke ein¬

weihend , zuerst dieselbe passieren und diesen
Weg tags darauf benützen , um zur land¬
wirtschaftlichen Preisver êilung zu gelangen .
Die Volksfestallee ist ganz neu beschottert ,
verkiest und aufs sorgfältigste eingewalzt wor¬
den . Die Wirtschaftsbuden , die Kegelbahnen
sind bereits in langen Reihen aufgeschlagen .

Stuttgart , 25 . Sept . Am letzten Sams¬
tag abend etwa um 7 Uhr wurde ein Fräu¬
lein welches die Calwer Straße heraufging
und sodann in die Langestraße cinbog , in
letzter Straße von einem sie verfolgenden
jungen Manne eingeholt und ihr daS Por¬
temonnaie mit ca . 20 ^ aus der Tasche
gestohlen . DaS Fräulein , welches den Dieb¬
stahl sofort bemerkte , machte Lärm , worauf
ter Dieb die Flucht ergriff und die Lange¬
straße hinab bis in die Hirschgasse sprang ,
woselbst er durch einen ihn verfolgenden
Schutzmann eingeholt u . ststgcnommen wurde .
Derselbe hatte das Portemonnaie samt In¬
halt noch im Besitz , dasselbe wurde dem
Fräulein znrückgegeben .

Cannstatt , 25 . Sept . Unserer Bezirks -
gewerbeausstellung stattete letzten Samstag
nachmittag der Slaatsminister des Innern
v . Schmid einen längeren Besuch ab und
sprach sich sehr anerkennend über das Gesehene
ans . — Die am Samslag abend vorgenom¬
mene Probe der Beleuchtung der neuen Neckar¬
brücke fiel sehr zur Zufriedenheit aus . Es
waren 20 Laternen auf der Brücke mit Auer -
schem doppeltem Gasglühlicht angebracht .
Die bürgerlichen Kollegien von Cannstatt
wohnten der Probe an .

Waldsee , 24 . Skpt . Der Commis eines
hiesigen Geschäftshauses zog auf einer Ge¬
schäftsreise 49 ^ Geld ein , mit welchem
er Verschwand . In Leulkirch gab er sich für
einen Baron HanS v . Gollofer aus . In
der Nähe von Tübingen wurde der Durch¬
gänger mit durchschnittenen Pulsadern , aber
noch lebend aufgefundcn und in ein Kranken¬
haus nach Tübingen verbracht .

Ehingen , 22 . Sept . Gestern wurden
im Mutterhaus der barmherzigen Schwestern

in Untermarchtal in der Kirche de« neuen
Klostergebäudes 13 Postulantinnen einge¬
kleidet , und 10 Nvvizschwestern haben Profeß
abgelegt . Bei dieser Feierlichkeit waren die
Eltern und Anverwandten zugegen . Wie
Verlautet , ist beabsichtigt , auch das Kloster
Mochenthal anzukausen ; es soll dorthin
die Irrenanstalt in Gmünd verlegt werden .
Die diesbezüglichen Verhandlungen sind gegen -
wärtla im Gange .

Miinsingen , 22 . Sept . Di - Ankunft der
Zahnradlokomotive „ Achslm " auf hiesigem
Bahnhof , mit welcher die Probefahrten auf
der Ltnie Honau - Münsingen unternommen
werden , wurde gestern von Jung und All
erwartet und begrüßt . Die Maschine ist viel
größer und schwerer als die anderen Loko¬
motiven , ein wahrer Koloß . Es ist dieser
denkwürdige Tag wohl in der Kronik der Alb
und unserer Stadt zu verzeichnen , ist doch
damit ein jahrzehntelanges Wünschen und
Hoffen für die Albbewohner erfüllt .

— Zwei Einbrecher , die kürzlich den
Juwelierladen der Firma Wratzke u . Steiger
in Halle a . S . ausraubten , nachdem sie
durch ein vom Nachbargrundstück in die
Mauer gebrochenes Loch eingestiegen waren ,
sind ermittelt worden . Es sind die Arbeiter
Lehmann und Lohse aus Giebichenstein - Einer
wurde in Leipzig verhaftet , als er dort eine
goldene Uhr verwerten wollte . Die Diebe
sind geständig und fast » er gesamte Raub
im Werte von 8000 — 10,000 Mark ist wie¬
der herbeigeschafft . Den Hauptteil des ge¬
stohlenen Gutes hakten die Diebe auf dem
sogenannten , Soldaten - Gottesacker " unter
Gesträuch vergraben , wo die Schmucksachen
gefunden wurden .

Barmen , 20 . Sept . Auf tragische Weise
kam dieser Tage eine Frau aus Hamm zu
Tode , welche zum Besuch ihres Schwagers
hier anwesend war . Auf der Fahrt hierher
hatte sie sich im Eisenbahnabteil an der Hut¬
nadel einer Reisegefährtin geritzt und sich an
der Nase eine unscheinbare Verletzung zuge¬
zogen . Nach kurzer Zeit schwoll die Nase
erheblich an , sie zog deshalb bei ihrer An¬
kunft hier einen Arzt zu Rate , welcher die
Verwundung aber für ungefährlich hielt . Die
Schmerzen wurden jedoch immer heftiger und
am anderen Tage starb sie bereits an den
Folgen einer Blutvergiftung .

— Unglaubliche Rohheit . Auf dem
Felde bei Kuzle beschäft . sich erwachsene Bur¬
schen damit , aus zusammengetragenen Holz -

absällen , Kartoffelkraut und dergleichen ein
großes Feuer anzuzünden . Durch letzteres
herbeigelockt , kam der 6jährige Sohn des
Arbeiters Briegsch ahnungslos hinzu , wurde
aber von der Rotte gepackt, von welcher ein
16jähriger Dienstjungc dem kleinen Knaben
glühende Kohlen in die Hosentaschen und den
Rockkragen mit bestialischer Grausamkeit steckte .
Vom Winde angefacht , setzten sich die Kleider
des Kindes in Brand . Anstatt dem armen
Knaben zu helfen » liefen die Burschen da¬
von und überließen denselben seinem Schick¬
sal . Erst nach einigen Stunden fanden vor¬
übergehende Leute , durch daS Gewimmer des
Kleinen aufmerksam geworden , diesen am
ganzen Leibe schrecklich verbrannt vor . Acrzt -
liche Hilfe konnte nichts mehr ausrichten und
so erlag das bedauernswerte Kind nach zwei
Tagen den gräßlichsten Qualen . Der Atten¬
täter ist verhaftet worden .

— Nadelesserinnen . Im vorigen Mo¬
nate erzählte eine französische Revue , daß im

Hotel Die » , dem größten Krankenhause in
Paris , einem 18jährigen Mädchen in zwei
Tagen 216 Nadeln , die in der Zeit vom
September 1892 bis März 1893 verschluckt
worden waren , aus dem Körper gezogen wur¬
den . 216 Nadeln sind eine schöne Anzahl ,
aber das ist noch nichts im Vergleich mit
den 2000 Nabeln , die von einem 15jährigen
englischen Mädchen im Zeitraum von fünf
Monaten verschluckt wurden . Das Mädchen
wurde jüngst im Krankenhause zu Chelms -
ford , in der Grafschaft Essex , kuriert ; alle
Nadeln wurden herausgezogen , indem die

Aerzte neben verschiedenen anderen Heilmit¬
teln auch einen starken Magnete » anwandlen ,
der mittelst eines elektrischen Stroms in
Thätigkeit gesetzt worden war . Die Nadel¬
esserinnen sind schon vor langer Zeit beob¬
achtet und studiert worden . Das Verschlingen
von spitzigen kleinen Stahlnadeln ist eine
krankhafte Geschmacksverwirrung , der man
oft bei geisteskranken Mädchen begegnet , die
außer Steck - und Nähnadeln auch Finger¬
hüte , kleine Steinchen u . s . w . verschlucken .

— In Plymouth ist die Nachricht von
Penang eingetroffen , daß der Kapitän , die
beiden Steuerleute und 22 Matrosen des
holländischen Schiffes Raja Kongsee Aljeh
am 20 . Juli von den atchinesischen Fahr¬
gästen des Schiffes ermordet worden sind .
Die Seeräuber ließen die Ladung unberührt ,
raubten aber alles , was sie an Bargeld von
den übrigen Fahrgästen und sonstwie be¬
kommen konnten . Dabei ermordeten sie noch
24 Fahrgäste und verwundeten 12 . 18 Fahr¬
gäste , die sich in einem Beste zu retten ver¬
suchten , ertranken , da das Boot umWzzg .
19 Fahrgäste und 32 Matrosen blieben un -
belästigl . Zuerst wurde Kapitän Wood in
seiner Kajüte erschlagen , worauf ein allge¬
meines Gemetzel im Salon folgte . Die See¬
räuber entführten vier atchinesische und fünf
andere Frauenzimmer .

— Mord und Selbstmord . In Regent
Square im Norden Londons erschoß in der
Nacht zum 21 . September ein Mann eine
Ballettänzerin vom Empircth -ater und deren
Begleiten und tötete sich dann selber . Als
Grund der That wird Eifersucht oder Rache
vermutet . Die Persönlichkeit der beiden
Männer konnte noch nicht festgellt werden .
Eine weitere Meldung über dieses Liebes -
drama auf der Straße besagt ; Die Tragödie
auf dem Regen - Square erregt ungewöhnliches
Aufsehen . Die Balleteuse Montague war
fünf Jahre mit dem Elektriker Leo Percy
verlobt , hatte aber das Verhältnis jüngst ge¬
löst und die Bekanntschaft eines reichen Fonds¬
maklers , Garcia , gemacht , der sie allabendlich
vom Theater nach Hause begleitete , Percy ,
dessen Eifersucht keine Grenzen kannte , ver¬
übte den Doppelmord , nachdem er seinem
Vater geschrieben , er könne ohne die Mon¬
tague nicht leben und wolle sie keinem An¬
deren gönnen .

Barcelona , 25 . Sept . Während der
Truppenschau wurden zwei mit Dynamit ge¬
füllte Bomben gegen den Marschall Marti¬
ne; SantoS geworfen , der an der rechten
Schüller und am Schenkel verwundet wurde .
Außerdem wurde dessen Flügeladjukant und
2 Polizisten , sowie General Molins ver¬
wundet . Ein gerade vorübergehender Gend¬
arm und ein Spaziergänger wurden getötet .
Nach erhaltenem Verband wohnte Martine ;
SantoS der Eröffnung des artistischen und
literarischen Kongresses bei. Ein Kriegs -



gericht wird den verhafteten Attentäter , wel¬
cher Arbeiter ist , aburleilen .

Hamburg , 23 . Skptbr . Wegen der
Choteragefahr darf das 76 . Regiment die

hiesige Kaserne nicht verlassen ; die Altonaer

Garnison das Hamburger Gebiet nicht be¬
treten .

Vermischtes .
(Die Taschenuhr als Kompaß ) Es

giebt eine sehr einfache Art , jede Taschenuhr
so, daß der Stundenzeiger nach der Sonne

zeigt , so liegt Süden genau in der Mitte

zwischen dem Stundenzeiger und 12 Uhr .
Zeigt also der Stundenzeiger znm Beispiel
aus 6 Uhr , so ist in der Richtung 3 Uhr
Süden u . s . w.

(Umgekehrt .) Ein Schüler erhielt
als Aufsatztema : „ Ein Ausflug in das Ge¬
birge "

, und schrieb unter anderem : „ An dem
kleinen See war es idyllisch schön ; hübsche
Sennerinnen saßen unter den stattlichen Kühen ,
um sie zu melken . Im Wasser sah die Sache
umgekehrt aus .

"

Familienvater ( heimkommend , ver¬
nimmt von der Köchin , daß sie seine Leib¬

speise gekocht hat ) : „ Was giebl ' s — meine

Leibspeis ' ? ! Da muß wieder ' was passiert
sein ! "

(Umgedreht . ) „ Ich höre, Sie haben
iu der Lotterie gewonnen , H - rr Nachbar ;
welcher Tochter wollen Sie eigentlich diesem
Kapitälchen mitgeben ? "

— Moden - Zeitungen . — Gegenüber der
heutigen Flut von Modenblältern steht wohl
manche Leserin ratlos vor der Frage : Welche
Modenzeitung soll ick wählen ? Die Antwort

muß lauten : eine praktische und vernünftige I

Praktisch in Bezug auf die Auswahl der
Toiletten ; vernünftig — den Ausschreitungen
der Mode nicht das Wort redend . Wir
wüßten kein Blatt , das diesen Anforderungen
besser entspräche , als die in - Berlin herans -

gegebene „ Modenwelt " ( gegründet 1865 ),
welche seit der neuerdings erfolgten Vermehr¬
ung ihres Inhalts in I4täglichen Nummern
von je 12 Seiten erscheint , an Reichhaltig¬
keit von Toiletten und Handarbeiten alle
ähnlichen Zeitschriften hinter sich lassend .
Die monatlich beigegebener , Moden - Panora -
men mit jährlich gegen 100 Figuren dringen
die neuesten Toileten in farbiger Darstell¬
ung . In den neu eingeführten Rubriken :

„ Für
' s Haus " und „ Gärtnerei " findet die

Leserin eine Fülle von Belehrung und An¬

regung . D >r Preis beträgt 1 -/A 25
vierteljährlich bei allen Buchhandlungen und
Postanstalten .

Marktberichte
Stuttgart , 23 . Ceptbr . Kartoffelmarkt :

Zufuhr 800 Zentner . Preis per Zentner
3 ^ dis 3 ^ 30 — Kraut¬
markt : Zufuhr 4000 Stück . Preis 18 dis
22 ^ per 100 Stück . — Mostobstmarkl :

Wilhelmsplatz . Zufuhr 15,000 Ztr . Most¬
obst ( württ . ) Preis per Zentner gemischt
( Aepfel mit Birnen ) 2 80 bis 3

Aepfel 3 ^ 20 bis 3 50

Eßlingen , 23 . Sept . (Obstmarkt . ) Zu -
gesührt waren circa 600 Ztr . Preis 3
50 bis 3 80 — Aut dem Bahn¬
hof sind zugeführt 4 Wagen , Preis 3 ^
20 bis 3 30

Plochingen , 22 . Sept . Das Einheimscn
deS Obstes ist stark im Gange . Erfreulicher¬
weise bekommt ein grcßer Teil tec Ein¬

wohnerschaft seinen Bedarf selbst . Gestern
wurde auf hiesigem Bahnhof ausländisches
Obst , 2 ^ 70 per Ztr . verkauft .

WertHers Schatten .
Novelle von Karl Cassan .

Nachdruck verboten .
12.

Eines Tages wandelte unser guter Freund
wieder am Meeresufer hin und her . Er
dachte über jene Zeit nach , als die Insel noch
zumKestlande gehörte und wie es hier da -

mckksausgesehen haben mochte . Da Plötzlich
stand vor ihm — Laura Busch .

Ein Schrei , ein Ruf der Ueberraschung
klang ans Pauls Munde und Beide stehen
sich zu Tode erlchrocken gegenüber .

„ Es ist offenbar der Wille Gottes, " be¬

gann Werther düster , „ daß wir uns Wieder¬

sehen I "

„ Sie zürnen mir ? " sagte die Frau Amt¬
mann dann und sah ihn mit den großen
Rehaugen treuherzig an .

„ Ich Ihnen ? " rief er ihre Hand er¬

fassend . „ Laura , wie können sic so fragen !

Ich liebe Sie noch heute I "

„ Armer Freund I " flüsterte sie .

„Ja , sehr , sehr arm bin ich I " antwortete
er schmerzlich .

Die kluge Frauennatur Lauras errang
über den leidenlchaftlichen Mann aber schnell
das Ueberg,wicht . Eine lange Geschichte ihrer
Krankheit erzählend , worauf er begierig
horchte , führte sie ihn allmählich dem Orte
wieder zu und hier angesichts der Badegäste
schloß sie dann :

„ So schickte der Arzt mich hieher ! Paul
begleitete mich I Vorgestern kamen wir an und

gestern fuhr Paul zurück ; ihn ruft das Amt !
— Nun wissen Sie alles — und in diesem
Hause wohne ich I "

Sie reichte ihm die Hand und kaum
konnte sie verhindern , daß er ihr zn Füßen
fiel . Ader ihre Hand hielt Werther fest,
denn er hatte augenscheinlich ganz die Herr¬
schaft über seine Seele verloren .

„ Eins sagen Sie mir noch , teuerste Laura, "

flehte er erregt , „ würden Sie auch auf die

Insel gekommen sein , wenn Sie mich hier
gewußt ? "

Sie machte sich von ihm los u . sagte :

„ Aber , Werther , wir sind nicht allein I
Mein Ruf — ! "

„ So antworten Sie ! "

„ Morgen früh beim Spaziergänge am
Meere I "

„ Wann » "

„ Ich schlafe lange , ich bin schwach ! "

flüsterte sie verlegen .
Er nickte und sagte :

„ So leben Sie wohl , Laura I Bis morgen I "

Er lief an ' s Meer zurück , denn tm Hause
litt es ihn nicht mit seinen leidenschaftlichen
Empfindungen .

Laura setzte sich aber sogleich hin und
schrieb drei Briefe . Der erste war an ihren
Galten adressiert . Sie teilte ihm mit , wie
sie infolge eines Zusammentreffen mit Werther
sofort abreise und nach Borkum übersiedle ;
dahin möge er seine Briefe senden . Der
znuite Brief war an ihren Schwager zu Harp¬
stedt gerichtet und lautete :

„ Norderney , den 4 . September 1785 .
Lieber Schwager I

Heute traf ich plötzlich zu meinem
Schrecken hier mit Deinem Freunde W .
Helbig zusammen . Er benahm sich so ex¬
altiert , daß ich Dich bitte nach Empfang
dieses Briefes durch einen Eilboten sogleich
mit Extrapost abzureisen , um ihn hier auf¬
zusuchen . Ich fürchte ein Unglück und bin ,
um weiteren Ausbrüchen seiner unsinnigen
Leidenschaft auszuweichen , sogleich abgk -
reist . Unter herzlichen Grüßen an Dich
und Sophie

Eure
Laura Busch . "

Beide Briefe wurden sogleich befördert .
Darauf schrieb die Frau Amtmann ein

drittes Billet , welches lautete :

„ Lieber Freund I

Sie benahmen sich bei unserem leider
- erfolgten Zusammentreffen so seltsam , daß
ich für Ihren weiteren Umgang mit mir
das Schlimmste befürchten muß . Ich bin
daher nach Hause gereist und hoffe , daß
Sie sich in das unvermeidliche fügen wer¬
den . Sie waren ja sonst ein so guter

Mensch ; denken Sie an Ihre liebe Eltern
und Gott ! Ich verbleibe stets

Jhr -
treue Freundin

Laura . "

Dieses Billet erhielt Lauras Wirtin mit
den Worten :

„ Es wird morgen früh ein junger Herr
nach mir fragen ; geben Sic ihm dieses Billet ! "

„ Ja wohl , Madam I " crwiederte die Frau .

„ Leider muß ich sogleich mit dem Post¬
schiffe abreisen ! " erklärte dann Laura .

Sie zahlte den Wirtsleuten eine ange¬
messene Entschädigung , ließ ihre Sachen
packen und begab sich auf das Schiff , welches
um diese Zeit abfuhr .

Werther hatte vor Aufregung die ganze
Nacht über kein Ange zugethan .

„ Du bist doch etwas wert ! " rief eS in

ihm , „ Sie liebt Dich doch ein ganz klein

wenig . "

Er zermartete sich den Kopf darüber ,
was nun werden solle , da sie ihn liebe . War

sic nicht das Weib eines Andern ? Nie hatte
er Paul so zu hassen gemeint , wie er ihn
heute haßte . Endlich , endlich war eS Mor¬

gen I Gegen 9 Uhr trat er in das Fischer¬
haus . Statt Laura empfing er das Billet .
Er öffnete es nicht . Schnell lief er an den
Strand und hier erbrach er den Brief , Er
las ihn nicht einmal zu Ende , das Blatt

entfiel seiner Hand , der Wind trieb es fort .
Laut schrie er auf :

„ Betrogen I Ein unwürdig Spiel hat sie
mit mir getrieben wie damals ! Betrogen zum
zweiten Male I "

Der Sturmwind riß ihm den Hut vom
Kopfe , er achtete es nicht . Laut schreiend
kämpfte er gegen Sturm und das Rauschen
der Brandung an , bis er erschöpft , voll

Schmutz und Wogenschaum Clas Kastens
Hütte erreichte .

Frau Kastens war allein . Laut schrie sie
auf , als sie ihren Gast so verwandelnd , so

verstört sah . Sie hatte den jungen schönen
Menschen lieb gewonnen , der immer so nett
war .

( Schluß folgt .)
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